


Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Möglicherweise auf das Risiko hin, mich zu 
einer meiner bereits früher gemachten 
Beobachtungen hinreissen zu lassen, war 
ich dennoch auch dieses Jahr beeindruckt 
davon, wie sensibel wir Menschen auf 
sehr vorhersehbare Veränderungen in 
unserer Umgebung reagieren. Im 
Gegensatz zu unvorhersehbaren Situatio‐
nen in unserem Leben ist es genau ge‐
nommen offensichtlich, was uns in den 
entsprechenden Jahreszeiten wohl erwar‐
ten wird. Und dennoch hatte ich auch jetzt 
wieder diverse Gespräche, in welchen 
manch einer überrascht war, dass uns auf 
den Herbst hin dunklere („dunggl wiä 
inerä Chuä innä“) und kürzere Tage 
erwarten und auf den – dieses Jahr beson‐
ders wohltemperierten – Sommer nun 
kühlere Temperaturen folgen werden. 
Vielleicht ist es genau das, was uns an den 
Jahreszeiten so fasziniert: Sie halten sich 
unbeirrt an ihren Fahrplan, und wir dürfen 
uns trotzdem jedes Mal mit Vorsatz von 
Neuem überraschen lassen. Der Herbst 
hat sich jedenfalls wie immer nach Plan 
angekündigt. 

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen 
warme Begegnungen und ruhige Festtage!

Patrick Waldvogel
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Neujahrsapéro
   

Der Verkehrsverein Mollis lädt die Dorfbewohner am 

Freitag, 1. Januar 2027 ab 17 Uhr

auf den Steinackerplatz zum Neujahrsapéro ein.

Wir offerieren Glühmost oder alkoholfreien Punsch 
und eine Wurst mit Brot zum selber Bräteln 

(es het solangs het).
Feuerschalen stehen bereit.

Wir freuen uns, wenn wir mit vielen Besuchern 
auf das Neue Jahr anstossen dürfen.

der Vorstand des
Verkehrsverein Mollis
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Weihnachtszauber für Mollis 
Text: Karin Hauser

Am Samstag, 28. November 2026, von 
11:00 bis 20:00 Uhr, ist es wieder so weit. 
Der Weihnachtsmärt Mollis gehört für 
viele längst zur Vorweihnachtszeit und 
lädt auch dieses Jahr zum Entdecken, 
Geniessen und Zusammensein ein. Mit 
vielfältigen Marktständen, feinen Köstlich‐
keiten, musikalischer Unterhaltung und 
einem abwechslungsreichen Kinderpro‐
gramm ist für Gross und Klein etwas 
dabei.

In der Mehrzweckhalle und auf dem Aus‐
senplatz gibt es viel zu entdecken. Die 
Aussteller präsentieren Selbstgemachtes, 
kreative Geschenkideen, Dekorationen 
und regionale Produkte. Ob auf der Suche 
nach einem besonderen Weihnachts‐

geschenk oder einfach für einen gemüt‐
lichen Rundgang – hier ist für jeden etwas 
dabei. Auch kulinarisch kommen die Gäste 
auf ihre Kosten: Raclette, Gerstensuppe, 
Glühwein und ein feines Kuchenbuffet 
sorgen für Genuss und laden im Bereich 
der Gastwirtschaft zum Verweilen ein.

Für Unterhaltung ist ebenfalls gesorgt. 
Musik und Tanz, Drehorgelklänge und 
weitere musikalische Beiträge begleiten 
den Markttag. Auch die kleinen Gäste 
kommen nicht zu kurz: Beim Kerzen‐
ziehen, Pixeln und Schminken können sie 
selbst kreativ werden. Geschichten sorgen 
für ruhige Momente, bevor der tra‐
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ditionelle Samichlauseinzug für strahlende 
Kinderaugen sorgt.

Der Weihnachtsmärt ist ein Treffpunkt für 
die ganze Region und eine schöne Gele‐

genheit, sich auf die Adventszeit einzu‐
stimmen. Der Vorstand und die Aussteller 
freuen sich auf viele bekannte und neue 
Gesichter!
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Sieben, dreiundvierzig und zwei Mal achtzehn.
Text: Peter Ackermann

Sieben Betriebstage waren es leider nur 
im letzten Winter gegenüber den 43 Tagen 
im Winter davor. Die Saison beginnt bei 
der Skilift Schilt AG mit der freiwilligen 
Pistensäuberung, zu welcher sich heuer 18 
Helferinnen und Helfern, von jung bis 
älter, auf dem Ochsenberg eingefunden 
haben. Hauptthema war die Entfernung 
von Steinen und Ästen am Hang der 
Ranegg, auf beiden Seiten des Skilifts. Dies 
als Vorbereitung, damit die zwei neueren 
Pisten auf einer guten Grundlage bereit‐
gestellt werden können. Für die Bearbei‐
tung der steilen Pisten können wir auch 
dieses Jahr wieder das Pistenfahrzeug mit 
Seilwinde mieten. Wir planen damit auch 
Schnee von ausserhalb auf die Pisten 
(zurück) zu schieben. 

An der Generalversammlung vom 23. 
Oktober, im Naturfreundehaus, liessen 
sich 18 Teilnehmer über das letzte Be‐
triebsjahr informieren und behandelten 
die Traktanden. Ein Thema war auch 
unsere Vision «Bikepark», nachdem das 
Projekt Bikepark beim Skilift 3‐Egg 
(Dreieck) in Glarus nicht weiterverfolgt 
wird, werden wir unsere Vision eines 
Bikeparks weiterverfolgen. Wir stehen in 
Kontakt mit den Visionären von Glarus 
und prüfen eine Weiterführung der Idee 
beim Skilift Schilt.

Der grosse Teil der bestehenden Mitarbei‐
ter wird auch diesen Winter wieder für die 
Skilifte tätig sein. Dafür danken wir, denn 
es braucht von jedem Flexibilität, Einsatz‐
freude und Durchhaltewillen. Vor allem in 
Wintern, wie «fähred». Die Wetter‐
schmöcker sind sich auch dieses Jahr nicht 
einig, wie das Wetter in den Wintermona‐

ten sein wird. Für uns ist klar, egal wie sich 
die Auswirkungen des Kliaphönomens «El 
Niño» zeigen werden, ob viel oder wenig 
Schnee, wir tun, was wir können und sind 
bereit, wenn der Schnee kommt. Den 
Vorverkauf für die Saisonkarten haben wir 
bereits gestartet. Bei Schneemangel be‐
rechtigt diese Saisonkarte die kostenlose 
Benützung der Sportbahnen in Elm. Auf 
unserer Wunschliste steht: Genügend 
Schnee, kalte Temperaturen und schöne 
Tage, vor allem an den Wochenenden und 
während den Skiferienwochen. 

Bis bald.
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Gesellige Reise ins Südtirol
Text: Erwin Landolt, Foto: Susanne Hauser

Zur zweitägigen Vereinsreise ins Südtirol 
lud kürzlich der Vorstand des Feuerwehr‐ 
Ehrenmitgliedervereins Mollis seine Mit‐
glieder mit ihren Frauen ein. Das Wetter 
war hervorragend. Die Stimmung der 26 
Teilnehmer war herzlich und kamerad‐
schaftlich.

Mit lobenswerter Pünktlichkeit bestiegen 
15 Ehrenmitglieder und 11 Frauen den Car 
von Armin Fischli. Nach der präsidialen 
Begrüssung durch Reiseleiter Erwin Lan‐
dolt und Armin Fischli bewegte sich der 
Car Richtung Sargans, durchs schöne 
Prättigau, über den kurvigen Flüelapass 
nach Zernez, wo es den Kaffee‐ und 
Gipfelihalt gab. Gestärkt gings weiter via 
Ofenpass durch das enge Münstertal, 
weiter ins Algund (Lagundo), welches 
westlich von Meran liegt. Dort steht auch 
die Brauerei Forst. Im Biergarten der 
Brauerei wurde ein leckeres Mittagessen 
mit Dessert eingenommen. Anschliessend 

gings durch das fruchtbare, schöne und 
gepflegte Vinschgau. Die Obstbauern 
waren emsig an der Apfelernte tätig. In 
Kaltern fuhren wir der Weinstrasse ent‐
lang. Im Winecenter gab es eine Kellerei‐
führung, bei der wir interessante Einblicke 
in die Südtiroler Weinwelt erhielten. Auch 
das Degustieren von fünf Tiroler Weinen 
war im Programm. Anschliessend fuhren 
wir zum schön gelegenen Hotel Elisabeth 
in Meran. Ein feines Nachtessen in einer 
gemütlichen und kameradschaftlichen At‐
mosphäre beendete den ersten Reisetag.  

Nach dem reichhaltigen Frühstück gings 
am zweiten Tag durchs Passeiertal nach St. 
Leonhard. Auf der «Haselstaude» genos‐
sen wir ein Tiroler Frühschoppenkonzert 
mit Livemusik. Die Zeit verging im Fluge. 
Geplant war die Rückfahrt via Jaufenpass. 
Wegen einer Baustelle war die Strecke für 
den Car unpassierbar, deshalb fuhren wir 
retour nach Meran und alternativ mach‐

Gruppenbild der Reiseteilnehmer mit Chauffeur Armin Fischli (3. v. l.)
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ten wir die Strecke via Reschenpass. Dort 
oben gab es einen kurzen Marschhalt, 
damit der berühmte Kirchturm im Wasser 
aus nächster Nähe betrachtet werden 
konnte. Weiter gings nach Braz, wo wir 
das letzte Mal Halt machten und zugleich 
den Znachthalt genossen. Gestärkt gings 
via Feldkirch wieder in die Schweiz Rich‐
tung Sargans nach Mollis. Etwas verspätet, 

aber mit vielen schönen Eindrücken ka‐
men wir in Mollis an. Worte des Dankes 
richtete Reiseleiter Erwin Landolt dem 
Carchauffeur Armin Fischli für seine 
sichere und feinfühlige Fahrweise und 
dessen kurzfristige Umdisponierung der 
Rückfahrstrecke sowie den flotten Reise‐
teilnehmern für ihre Kameradschaft und 
Geselligkeit.



12



13

 

Neue Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag

16.30 – 22.00 Uhr
Telefon 055 612 11 83
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Theater, Fasnacht und die 5. Jahreszeit – Zeit für Verwandlun‐
gen! Wenn aus einer Privatperson ein ganz anderes Wesen 
wird, beginnt die Magie!
Text: Susanne Hauser

Ob für die Theaterbühne oder die bunte 
Fasnacht – im Coiffure Femina in Mollis 
wird geschminkt, verwandelt und verzau‐
bert.

Susanne Hauser schminkt seit 1991 mit 
viel Liebe, Hingabe, Kreativität und 
Können. Es ist immer wieder spannend zu 
erleben, wie aus einer Privatperson eine 
völlig andere Figur entsteht: geheim‐
nisvoll, fantastisch, lustig, wild oder ein‐
fach wunderbar anders. Jede Verwandlung 
ist einzigartig und macht Freude – vom 
ersten Pinselstrich bis zum fertigen Ge‐
sicht.

Mit viel Erfahrung, einem geschulten Auge 
und grosser Leidenschaft setzt Susanne 
individuelle Wünsche um. Ob klassisch mit 
Pinsel und Farbe oder modern mit Air‐
brush – die Möglichkeiten sind vielfältig. 
Und weil man nie ausgelernt hat, gehört 

auch Weiterbildung dazu: Im September 
2026 stand die letzte Weiterbildung an, 
um neue Ideen und Techniken kennenzu‐
lernen. 

Am besten frühzeitig einen Termin ver‐
einbaren! Gerade vor der Fasnacht und 
bei Theaterproduktionen sind die begehr‐
ten Termine schnell vergeben. Nach Ab‐
sprache sind auch Abendtermine und 
Schminken am Sonntag möglich.

Dabei gilt: Es wird geschminkt, wer 
kommt – (fast) egal wann! Gemeinsam 
finden wir eine Lösung, damit aus deiner 
Idee ein unvergesslicher Auftritt wird.

Ob klein oder gross, dezent oder spek‐
takulär – im Coiffure Femina wird jede 
Verwandlung mit viel Herzblut umgesetzt.

Coiffure Femina – Susanne Hauser, Mollis, 
Telefon 055 612 24 23
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Eingesandte Bilder für unsere Titelseiten des Nüüs vu Mullis

Alea Loner, 8 Jahre Diona Zenunaj, 9 Jahre

Yara Schmid, 11 Jahre Floyd Gyr, 10 Jahre

Frühling: Sommer:
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Lina Beglinger, 5. Klasse

Samu Grünenfelder, 5. Klasse Madlaina Fetz, 5. Klasse

Luan Fiorenzi, 6. Klasse



18

Herbst:

Valentina Brugger, 8 JahreFloyd Gyr, 10 Jahre

Luca Bäbler, 6. Klasse

Winter: Das Redaktionsteam des Nüüs vu Mullis 
dankt allen Kindern und Jugendlichen für 
die tollen Zeichnungen!
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Corinne Kuhn, Personaltrainerin und 

Therapeutin, Steinackerstrasse 7, 

Mollis

FIT IN DEN WINTER!!  

Fühlst du dich angesprochen, dann 

melde dich bei mir: 078 843 59 96 

oder finde mehr Informationen im 

Internet unter:

www.ck‐body‐tuning.ch
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Ich brings dir bei!
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Adventsfenster 2026
Das OK: Kati Hauser, Maya Beglinger, Brigitte Sacker und Margreet Vuichard

Die Adventsfenster Mollis gehen schon in 
die achte Runde. Auch dieses Jahr 
machen, neben vielen Molliser Familien, 
das Dorfschulhaus, die Schule am Bach, 
die Schule LernRaum und die Feuerwehr 
Näfels‐Mollis wieder mit. Neu dabei sind 
Nicole und Adrian Winteler auf Mullern 
mit Kerzenziehen für die Kinder. Wir 
freuen uns auf die schön dekorierten 
Fenster! Sie tragen zu einer wunderbaren, 
festlichen Stimmung in der Adventszeit 
bei.

Neben der Publikation im Nüüs vu Mullis 
wird die Liste, wie letztes Jahr, auf der 
Homepage des Frauen‐ und Müttervereins 
Näfels‐Mollis veröffentlicht.

Es sind noch drei Daten frei. Eine spon‐
tane Anmeldung ist noch möglich bei 
Margreet Vuichard 079‐338 28 83

Der Spaziergang entlang den Fenstern 
wird nach Weihnachten, dieses Jahr am 
Dienstag, 29. Dezember, durchgeführt.

Wir laden die Bevölkerung herzlich zum 
Besuch der Adventsfenster und zur Teil‐
nahme am Spaziergang ein. Dieses Jahr 
sind wieder viele Fenster «offen», d.h. 
man kann dort für ein Bsüechli vorbei‐
kommen, auch wenn man die Bewohner 
nicht kennt. Genau dazu sind die 
Adventsfenster auch gedacht: neue Leute 
im Dorf kennenlernen.

Chänd züenis!
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Herbstausflug der Landfrauen Mollis vom 23. September 2026
Text und Foto: Agi Laager

Mit grosser Vorfreude standen die Mol‐
liser Landfrauen um 8:15 Uhr auf dem 
Kirchplatz in Mollis bereit zur Abfahrt für 
den Herbstausflug. Bei wunderschönem 
Herbstwetter fuhren wir über den Keren‐
zerberg, um die restlichen Landfrauen 
aufzuladen, und in Mühlehorn waren wir 
komplett. Dann ging es auf die Autobahn 
Richtung Zürich. Chauffeur Roger Reust 
begrüsste uns Landfrauen und auch die 
Präsidentin Maya begrüsste uns zur Fahrt 
ins Blaue. Weiter führte uns die Reise über 
Hinwil und Rapperswil nach Bubikon zum 
Gartencenter Meier. Dort machten wir 
einen grösseren Aufenthalt für den Znüni‐
kaffee und wir konnten bis um 11 Uhr im 
Gartencenter verweilen. Zu bestaunen 
war die grosse Vielfalt an Blumen und 
vielen herbstlichen Pflanzen, eine will‐
kommene Gelegenheit zum Stöbern und 
Einkaufen. Bei der Abfahrt in Bubikon 
wurde noch nicht verraten, wo die Reise 
hingeht.

Die Fahrt setzte sich anschliessend fort 
durch das Zürcher Oberland nach Wil. Es 
war einfach traumhaft, bei diesem präch‐
tigen Herbstwetter durch diese Gegend zu 
fahren. Viele schöne Bauernhöfe und 
zufriedene Kühe waren draussen auf den 
Weiden und genossen ebenfalls die 
Herbstsonne. Am Bichelsee, an Fischin‐
gen vorbei und jetzt war klar… Dussnang 
im Kanton Thurgau ist der nächste Halt. 
Wir wurden von Irma Schatt im Schatt‐
stübli in Dussnang, die die Landfrauen‐
küche 2024 gewonnen hat, herzlich emp‐
fangen und begrüsst. Aus der Küche des 
Schattstübli wurde ein feines Mittagessen 
serviert. Nach dem Essen gab uns Irma 
anhand einer Diashow einen Einblick in ihr 
Leben. Dies war sehr informativ und 
interessant. Bevor wir abreisten, spendete 
uns Irma natürlich noch einen „Appen‐
zeller“.

Vor der Firma Schatt war noch das tra‐
ditionelle Fotoshooting der Landfrauen 
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und um 15 Uhr reisten wir dann etwas 
wehmütig ab. Irma verabschiedete sich 
von uns und hat sich riesig über unseren 
Besuch gefreut.

Von Dussnang ging es weiter nach Mos‐
nang, Bäretswil in Richtung Wattwil. In 
Lichtensteig bei der Firma Kägi fret mach‐
ten wir einen kurzen Zwischenstopp zum 
Einkaufen. Nun ging es leider schon heim‐
wärts nach Wattwil und dann über den 
Ricken. 

In Schänis im Bären bei Melanie machten 
wir noch einen letzten Halt, damit wir 
noch unseren Durst löschen konnten. Um 
17:30 Uhr stiegen wir für diesen Tag das 
letzte Mal in den Bus von Taxi Reust und 
begaben uns auf die Rückfahrt nach 
Mühlehorn und über den Kerenzerberg 
nach Mollis.
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Wie schmecken PIWI‐Weine?
Text und Foto: Sven Hubacher, Rebzunft Mollis

In diesem dritten Teil der Artikelserie 
schauen wir uns an, wie die PIWI‐Weine 
schmecken. Es geht längst nicht mehr nur 
um Widerstandskraft, sondern vor allem 
auch um Genuss. Die Zeiten, in denen 
PIWI‐Weine geschmacklich hinter den 
Klassikern zurückstanden, gehören der 
Vergangenheit an. 

Die PIWIs bieten dem Winzer neue Mög‐
lichkeiten. Da die Trauben oft in einem 
exzellenten Gesundheitszustand geerntet 
werden können, ist das Risiko von Fehlgä‐
rungen oder unerwünschten Beitönen ge‐
ringer. Es gibt zwei grundlegende Philoso‐
phien:

Reinsortiger Ausbau: 

Dabei zeigt die PIWI‐Rebe ihren wahren 
Charakter und den Einfluss des Terroirs. 
Sorten wie Solaris überzeugen mit fruch‐
tiger, gut eingebundener Säure und fruch‐
tigen Aromen nach Quitte, Pfirsich, Mira‐
belle und Karamell. Johanniter hingegen 

besticht durch eine weiche Säurestruktur 
und eine Eleganz, erinnert an Burgunder 
oder Riesling, in der Nase riecht er nach 
Melone, Limonen und Quitte. Bei den 
Rotweinen hat sich Divico etabliert, mit 
einer tiefdunklen Farbe und mit kräftigen 
Tanninen, der ideal für den Ausbau im 
Eichenfass geeignet ist. Er weist Aromen 
von Holunder und schwarzer Kirsche auf; 
ein Divico gleicht einem Gamaret.

Assemblage:

... heisst, dass PIWI‐Sorten untereinander 
oder auch mit klassischen Sorten ver‐
schnitten werden, um die Stärken ver‐
schiedener Reben zu kombinieren und das 
Aromaprofil zu ergänzen. Noch nicht alle 
PIWI‐Sorten schmecken für sich allein 
überzeugend. Einer der auffälligsten 
Weine in unseren Degustationen hat nach 
Kirschschnaps gerochen und metallisch ge‐
schmeckt. Deshalb werden viele PIWI‐
Weine als Assemblage ausgebaut, damit 
die verschiedenen Geschmacksrichtungen 

PIWI‐Sorten Solaris (links) und Divico (rechts)
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der Sorten miteinander balanciert werden 
können. Assemblage von PIWI kann zu 
Weinen mit einer beeindruckenden Dichte 
und Vielschichtigkeit führen und ist daher 
bis auf Weiteres die bevorzugte Variante, 
die PIWI‐Sorten zu verarbeiten.

Die grösste Hürde ist derzeit noch die 
Bekanntheit. Viele Konsumenten greifen 
aus Gewohnheit zum Pinot Noir. Ge‐
schmacklich bieten PIWIs eine Ent‐
deckungsreise. Sie schmecken nicht «an‐
ders», weil sie schlechter sind, sondern 
weil sie eine eigene Identität haben. Der 
Kauf eines PIWI‐Weins ist somit nicht nur 
ein Akt des Genusses, sondern auch eine 
Unterstützung für jene Winzer, die den 
Mut haben, neue Wege zu gehen. Bezugs‐
quellen finden sich direkt ab Hof, im Su‐
permarkt oder im Fachhandel. 

Im vierten und letzten Artikel gehen wir 
auf die geplante Erneuerung unseres 
Rebberges ein. Die Umstellung auf PIWI 
kann uns jedoch nur gelingen, wenn unse‐
re Kunden mitziehen. 

Der Rebberg Haltli wird vom Verein Reb‐
zunft Mollis gepflegt. Wir freuen uns über 
jede verkaufte Flasche Wein, welche uns 
helfen wird, in den nächsten Jahren die 
Rebstöcke zu erneuern. Möchtest du bei 
der Transformation zu PIWI mithelfen? 
Wir nehmen gerne weitere Mitglieder auf. 
Melde dich über unsere Webseite: 
www.haltliwy.ch

Quellen: 
Delinat, www.weinbau‐der‐zukunft.com, 
www.PIWI‐international.org, 
www.PIWI‐vs.ch 
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Knaben aufgepasst! Silvesterschellnen 2026
Text: Martin Leuzinger

Auch dieses Jahr findet das traditionelle 
Silvesterschellnen statt. Auf der rund fünf‐
stündigen Tour durch das Dorf werden die 
"bösen Wintergeischtär vertribu". Jeder 
Knabe mit einer schönen Glocke und ein 
paar Stumpen ist willkommen. Vom 30. 
auf den 31. Dezember besammeln wir uns 
um 2 Uhr morgens auf dem Bergersplatz. 
Wir werden wieder bei zahlreichen gross‐
zügigen Spendern kräftig schellnen und 
die Spenden mit einem "danggä vilmal 
und ä guäts Nüüs" entgegennehmen. Um 
dieses schöne Brauchtum zu erhalten, 
hoffen wir auf eine grosse Beteiligung. Bei 
Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
Auch wenn ein Knabe keine Glocke hat, 
wird diese organisiert. Unter der Nummer 
079 931 06 03 erteile ich gerne Auskunft.
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Fleisch mit Geschmack und einer Geschichte

Neues vom Bergbauernhof Heu & Herz auf Mullern: Regionales Bio‐Bruderhahnfleisch

Text: Nicole & Adrian Winteler

Ei, Henne und Hahn gehören von Natur 
aus zusammen. Doch während Legehen‐
nen für die Eierproduktion gezüchtet wer‐
den, setzen ihre Brüder nur langsam 
Fleisch an und wurden deshalb bisher 
meist direkt nach dem Schlüpfen getötet. 
Damit ist bei Bio Suisse seit 2026 Schluss: 
Auch die männlichen Küken werden 
aufgezogen.

Auf dem Bio‐Bergbauernhof Heu & Herz 
auf Mullern zogen deshalb Mitte August 
200 frisch geschlüpfte Bibeli ein. Knapp 14 
Wochen wachsen die robusten Bruder‐
hähne artgerecht auf, bevor sie in der 
Metzgerei Bären in Netstal verarbeitet 
werden.

Das Ergebnis ist ein etwas dunkleres, aro‐
matisches und proteinreiches Geflügel‐
fleisch, das sich vielseitig geniessen lässt – 
als ganzes Poulet, Brüstchen, Schenkel, 
Chicken Nuggets oder Burger.

Mit dem Kauf von Bio‐Eiern und Bruder‐
hahnfleisch schliesst sich der natürliche 
Kreislauf. Gleichzeitig wird ein wertvoller 
Beitrag zu mehr Tierwohl geleistet.

Ab Ende November ist das regionale Bio‐
Bruderhahnfleisch von Heu & Herz in 
limitierter Menge direkt ab Hof erhält‐
lich. Genuss mit gutem Gewissen und 
einer Geschichte.
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Wenn die Allmeind zusammenkommt, wird es gemütlich
Text und Foto: Quartierverein Allmeind Mollis

Ein neuer Quartierverein und ein rundum 
gelungenes Fest in Mollis

Was gibt es Schöneres, als mit den Nach‐
barinnen und Nachbarn zusammenzu‐
sitzen, etwas Feines vom Grill zu geniessen 
und einen gemütlichen Tag miteinander zu 
verbringen? Genau das stand am Sonntag, 
23. August 2026, in der Allmeind in Mollis 
auf dem Programm. Und es gab einen 
besonderen Grund zum Feiern: Der Quar‐
tierverein Allmeind Mollis wurde offiziell 
gegründet.

Ein neuer Verein für eine bewährte Ge‐
meinschaft

In der Allmeind kennt und schätzt man 
sich seit vielen Jahren. Manche leben 
schon seit Jahrzehnten im Quartier, 
andere sind erst später dazugekommen. 
Vieles hat sich im Laufe der Zeit verändert, 
doch die gute Nachbarschaft ist geblieben. 
Damit dieses Miteinander auch in Zukunft 

gepflegt und weiterentwickelt wird, haben 
engagierte Quartierbewohnerinnen und 
Quartierbewohner die Gründung eines 
Vereins angeregt.

Bevor gefeiert werden durfte, stand aller‐
dings noch etwas Offizielles auf dem 
Programm: die erste Generalversamm‐
lung. Dabei wurden die Vereinsgründung 
beschlossen, die Statuten genehmigt und 
der Vorstand gewählt.

Damit war der Grundstein für den neuen 
Quartierverein gelegt. Gemeinsame Aktivi‐
täten, persönliche Begegnungen und ein 
offenes Ohr für die Anliegen des Quartiers 
sollen dazu beitragen, das gute Zusam‐
menleben in der Allmeind langfristig zu 
erhalten und weiter zu stärken.

Feine Salate, Würste vom Grill und fröh‐
liches Kinderlachen

Nach dem offiziellen Teil wurde ausgiebig 
gefeiert. Dabei zeigte sich schnell: Wenn 
die Allmeind zusammenkommt, muss nie‐
mand hungrig nach Hause gehen.

Die Nachbarinnen und Nachbarn hatten 
sich mächtig ins Zeug gelegt. Selbst ge‐
machte Salate, feines Apéro‐Gebäck und 
köstliche Desserts sorgten für ein reich‐
haltiges Angebot. Auf dem Grill brutzelten 
die Würste, während es sich die Gäste an 
den Festbänken unter den beiden Zelten 
gemütlich machten.

Auch für die Kinder war einiges geboten. 
Die Hüpfburg sorgte für Begeisterung und 
viel Bewegung. Währenddessen blieb den 
Erwachsenen genügend Zeit für einen 
gemütlichen Schwatz. Musik begleitete 
das Fest, es wurde gelacht, erzählt und 
gemeinsam angestossen.
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Bekannte Gesichter trafen sich wieder, 
neue Nachbarschaften entstanden und für 
einmal blieb genügend Zeit, um mit‐
einander ins Gespräch zu kommen.

Es war eines jener Feste, bei denen es 
nicht viel braucht, damit man sich wohl‐
fühlt: Ein paar Festbänke, etwas Feines zu 
essen, fröhliche Menschen und die Freude 
am Zusammensein. Manchmal sind es 
genau diese einfachen Dinge, die einen 
Tag besonders machen.

Ein Auftakt, der Freude macht

Die vielen herzlichen und positiven Rück‐
meldungen während und nach dem Anlass 
haben die Initiantinnen und Initianten 
sehr gefreut. Sie zeigen, dass die Idee, das 
gewachsene Quartierleben gemeinsam 
weiterzupflegen, auf viel Wohlwollen 
stösst.

Nach diesem gelungenen Auftakt darf 
man sich bereits auf weitere Begegnungen 
freuen. Verschiedene Aktivitäten sind in 
Planung. Auch die nächste Generalver‐
sammlung mit anschliessendem Quartier‐
fest ist für das Jahr 2027 vorgesehen.

Ein grosses Dankeschön gilt allen, die mit‐
geholfen, etwas Feines beigesteuert, tat‐
kräftig angepackt oder mit ihrer Anwesen‐
heit zur guten Stimmung beigetragen 
haben.

Der 23. August 2026 hat einmal mehr ge‐
zeigt, was die Allmeind ausmacht: Men‐
schen, die sich kennen, einander schätzen 
und gerne gemeinsam etwas unterneh‐
men.

Auf ein baldiges Wiedersehen in der 
Allmeind! Quartierverein Allmeind Mollis 
– zäme i dä Allmeind!
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Graffiti Hunter vor einem Eurofighter am Zigermeet 2019

Der Graffiti Hunter nahm Abschied von Mollis
Text und Foto: Hunterverein Mollis

Der Graffiti Hunter hat das Glarnerland im 
August 2026 für immer verlassen und hat 
im FFA‐Museum in Altenrhein ein neues 
Zuhause gefunden. Mit seinem Wegzug 
endet in Mollis ein Kapitel Flugplatz‐
geschichte. Über viele Jahre pflegte der 
Hunterverein Mollis die Maschine und 
bewahrte damit die Erinnerung an die 
Fliegerstaffel 20 und ihre Verbundenheit 
mit dem Flugplatz und dem Glarnerland.

Hinter dem farbenfrohen Flugzeug stehen 
die Geschichten vieler Menschen: Piloten, 
Angehörige der Bodentruppen, Einwoh‐
nerinnen und Einwohner von Mollis und 
Umgebung sowie Hunterverein‐Mitglie‐
der.

Am 2. September 1939 fand die damalige 
Fliegerkompanie 20 in Mollis ihre Heimat‐
basis. Aus der organisatorischen Trennung 
von Piloten und Bodentruppen entstand 
1946 die Fliegerstaffel 20. Von der C‐35 
über Morane und Mustang führte ihr Weg 
zu Vampire, Venom und schliesslich zum 
Hawker Hunter. Die «20er» wurden zu 

einem vertrauten Teil des Dorflebens und 
des Glarnerlandes.

Am 21. September 1994 wurde die Staffel 
in Mollis verabschiedet. Ihre Auflösung 
erfolgte im Rahmen der Armee 95. Wäh‐
rend der letzten Dienstleistung erhielt der 
Hunter J‐4015 seinen unverwechselbaren 
Anstrich. Damit wurde er zum Erinne‐
rungsstück an die Staffel und die Flieger‐
kompanie 20.

Im Jahr 1995 wurde der Graffiti wieder 
nach Mollis überflogen. Fortan kümmerte 
sich der Hunterverein Mollis um seinen 
Erhalt. Die Mitglieder pflegten die Ma‐
schine, vermittelten ihre Geschichte und 
machten sie bei Anlässen zugänglich. 
Obwohl der Graffiti Hunter nicht mehr 
abhob, blieb er ein Treffpunkt – etwa beim 
Zigermeet oder beim Hunter‐Jubiläum 
2021.

Trotz intensiver Gespräche mit der Mollis 
Airport AG fand sich keine dauerhafte Lö‐
sung für einen Verbleib auf dem Flugplatz. 
Deshalb entschied der Verein, die Ma‐
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schine dem FFA‐Museum zu schenken. Für 
den Transport wurde das Flugzeug demon‐
tiert. So verliess der letzte Hunter der 
Fliegerstaffel 20 Mollis auf dem Landweg.

Das geplante 30‐jährige Vereinsjubiläum 
wird nicht mehr gefeiert. Für die Mitglie‐
der endet eine Aufgabe, der sie viel Zeit 
und Sorgfalt gewidmet haben. Der Dank 
gilt allen, die den Hunter begleitet und 
seinen Erhalt ermöglicht haben.

In Mollis hinterlässt das Flugzeug eine 
geschichtliche Lücke. In Altenrhein bleibt 
es der Öffentlichkeit zugänglich. Wer dem 
Graffiti Hunter dort begegnet, begegnet 
auch einem Stück Glarner Geschichte – 
und der Arbeit jener Menschen, die ihn 
bewahrt haben.

Die ganze Geschichte findet man unter 
www.hunterverein.com
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Kinderartikelbörse des Frauen‐ und Müttervereins Näfels‐Mollis 
in der Lintharena Näfels
Text und Foto: Kathrin Kubienia

Was für ein ereignisreiches Wochenende! 
Zum zweiten Mal bot die Lintharena eine 
hervorragende Location für unsere Kin‐
derartikelbörse – und dank der zahl‐
reichen Parkplätze verlief die Anreise trotz 
des grossen Andrangs reibungslos. Als die 
65 Verkäuferinnen und Verkäufer ihre 
Ware anlieferten und abholten, wurde es 
vor dem Eingang dennoch kurzzeitig eng.

Diese riesige Menge an Artikeln übersicht‐
lich aufzubauen, war eine echte Mammut‐
aufgabe. Ein grosses Team an Freiwilligen 
packte tatkräftig mit an. Bei bester 
Stimmung arbeitete es sich gleich viel 
leichter und beim Pizza‐Znacht wurde viel 
gelacht und sich ausgetauscht. Um 23 Uhr 
war am Freitag alles bereit und die Halle 
konnte abgeschlossen werden.

Am Samstagmorgen warteten schon vor 8 
Uhr die ersten Schnäppchenjäger ge‐
spannt vor der Tür. Um Wartezeiten zu 
verkürzen, hatten wir dieses Mal drei statt 
wie im Februar zwei Kassentische geöffnet 
– und diese waren bis kurz vor Schluss 
durchgehend stark frequentiert. Auch das 
Kuchenbuffet war ein voller Erfolg: Das 

engagierte Kuchen‐Team blickte bei Bör‐
senschluss auf komplett leere Teller.

Es bereitet grosse Freude zu sehen, wie 
aktiv die Börse genutzt wird, um Ge‐
brauchtem ein zweites Leben zu schenken. 
Danach hiess es für unsere fleissigen 
Helferinnen und Helfer noch einmal an‐
packen, um alles zurückzusortieren und 
aufzuräumen. Ein riesiges Dankeschön gilt 
allen, die diesen Erfolg mit ihrem Einsatz 
möglich gemacht haben! Ein schöner 
Nebeneffekt: Am Ende spendeten die 
Verkäufer eine beachtliche Menge an 
Kinderartikeln an die Organisation «Ja zum 
Leben» in Uznach.

Nach all der Arbeit gönnen wir uns nun 
eine Pause, geniessen den Herbst sowie 
die Weihnachtszeit und starten im neuen 
Jahr frisch in die Vorbereitungen für die 
nächste Börse. Diese findet am Samstag, 
20. Februar 2027, wieder in der Linth‐
arena statt. Wer vorab eine Erinnerung 
erhalten oder sich informieren möchte, 
kann das direkt auf unserer Webseite tun: 
https://fmvnaefels.clubdesk.com/
kinderartikelboerse.
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Novebmer
14. Samstag Musikgesellschaft Mollis Jahreskonzert MZH Mollis
18. Mittwoch 13:30‐16:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Weihnachtsbasteln f. Kinder Josefsheim Näfels
21. Samstag 20:00 Bauerngruppe Mollis Chlaushock Schützenstube Mollis
24. Dienstag 20:00 Samariterverein Monatsübung Gemeindehaus Mollis
25. Mittwoch 20:00 Frauenturnverein Hauptversammlung Rest. Bären Mollis
28. Samstag 11:00‐20:00 Verein Weihnachtsmärt Weihnachtsmärt MZH Mollis
28. Samstag 17:30 Chlausgruppe Baschliberg Chlauseinzug Wydeli‐Dorf‐SH Dorf Mollis
29. Sonntag 10:15 Singkreis Mollis Gottesdienst Kirche Obstalden
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Dezember
1. ‐ 4. Di. ‐ Fr. Chlausgruppe Baschliberg Wald‐ u. Hausbesuche auf Anmeldung
2. Mittwoch 13:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass‐Nachmittag Josefsheim Näfels
4. Freitag 20:00 Landfrauen Mollis Chlaushock Rest. Linthbrücke
8. Dienstag 19:30 Samariterverein Chlaushock
12. Samstag 17:00 Singkreis Mollis Adventskonzert Ref. Kirche Mollis
21. Montag 19:30 MTV Mollis Jahresschlusshöck ESAF Stübli
24. Donnerstag Abend Musikgesellschaft Mollis Spielen auf Plätzen Dorf Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Januar 2027
1. Freitag 17:00 Verkehrsverein Mollis Neujahrsapéro Steinackerplatz
6. Mittwoch 13:30‐17:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass Nachmittag Josefsheim Näfels
6. Mittwoch 17:30‐20:00 Samariterverein Mollis Blutspenden MZH Mollis
15. Freitag 20:00 TV Mollis Hauptversammlung
22. Freitag 20:00 Turnerinnenverein Mollis Hauptversammlung
23. Samstag 16:00 Chäller Rattä Chübletä MZH Mollis
26. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus Mollis
29. Freitag ab 14:00 Landfrauen Mollis Besichtigung Kirche Amden
30. Samstag 19:30 MTV Mollis Hauptversammlung ESAF Stübli
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Februar
3. Mittwoch 13:30‐17:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass‐Nachmittag Josefsheim Näfels
12. Freitag 18:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Drahtkunst Josefsheim Näfels
13. Samstag 11:00 Fasnachtsverein Phönix Fasnachtsumzug Glärnischstrasse ‐ Dorfschulhaus
13. Samstag 11:30 Turnerinnenverein Kinderfasnacht MZH Mollis
16. Dienstag 18:00‐20:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Bento Cake Workshop f. Erw. Atelier Flugplatz Mollis
20. Samstag 8:00‐11:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo inderartikelbörse Lintharena sgu
20. Samstag 19:00 Schützen Mollis Hauptersammlung Flugi Beiz
20. Samstag 19:30 Samariterverein Mollis Hauptversammlung Gasthof Löwen Mollis
23. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus Mollis
24. Mittwoch 14:30‐17:15 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Kafitreff Josefsheim Näfels
26. Freitag 19:00 Landfrauen Mollis Chääs‐Abend bei Maya Beglinger
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

März
3. Mittwoch 13:30‐17:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass‐Nachmittag Josefsheim Näfels
5./6. Fr. / Sa. 19:00/8:00 Samariterverein Mollis Nothilfekurs Gemeindehaus Mollis
10. Mittwoch 13:30 Bauerngruppe Mollis öffentl. Hauptprobe Heimatabend MZH Mollis
13. Samstag 20:00 Bauerngruppe Mollis Heimatabend MZH Mollis
16. Dienstag Glarner Fotoclub Hauptversammlung Schützenhof Näfels
17. Mittwoch 13:30‐14:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Cupcake Deko Workshop f. Kinder Atelier Flugplatz Mollis
1

Siehe auch: www.vvmollis.ch
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März
17. Mittwoch 15:00‐16:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Cupcake Deko Workshop f. Kinder Atelier Flugplatz Mollis
17. Mittwoch 19:00 Singkreis Mollis Hauptversammlung
18. Donnerstag 19:30 Verkehrsverein Mollis Hauptversammlung Gasthof Löwen Mollis
19. Freitag 19:30 Feuerwehr Ehrenmitglieder Hauptversammlung Kirchgemeindehaus Mollis
19. Freitag 20:00 Landfrauen Mollis Lotto‐Match Rest. Bären Mollis
24. Mittwoch 14:00‐16:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Osterbasteln Josefsheim Näfels
30. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

April
17. Samstag 14:00‐16:30 Schützen Mollis Hist. Fahrtschiessen Schützenstand Feldbach Mollis
18. Sonntag 8:30‐11:30 Schützen Mollis Hist. Fahrtschiessen Schützenstand Feldbach Mollis
18. Sonntag 14:00 Schützen Mollis Absenden Hist. Fahrt. Schützenstube Feldbach Mollis
23. Freitag 19:30 Bauerngruppe Mollis Hauptversammlung
27. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus Mollis
30. Freitag 20:00 Landfrauen Mollis Rest. Aeschen Näfels
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Regelmässige Angebote des Vereins Summervogel/Familienverein (ausser Schulferien)
Mo. + Mi. 9:00‐11:00 Summervogel Chrabbelgruppe 0 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Di. + Do. 14:00‐17:30 Summervogel Treffcafe und Kinderhüeti Familienzentrum, Mollis
Di., Do.+ Fr. 8:30‐11:00 Spielgruppe Spielgruppe 2.5 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Mo. + Fr. 13:30‐15:45 Spielgruppe Spielgruppe 2.5 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Mittwoch 13:30‐15:30 Summervogel 1 x im Monat Basteln Familienzentrum, Mollis
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Novebmer
14. Samstag Musikgesellschaft Mollis Jahreskonzert MZH Mollis
18. Mittwoch 13:30‐16:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Weihnachtsbasteln f. Kinder Josefsheim Näfels
21. Samstag 20:00 Bauerngruppe Mollis Chlaushock Schützenstube Mollis
24. Dienstag 20:00 Samariterverein Monatsübung Gemeindehaus Mollis
25. Mittwoch 20:00 Frauenturnverein Hauptversammlung Rest. Bären Mollis
28. Samstag 11:00‐20:00 Verein Weihnachtsmärt Weihnachtsmärt MZH Mollis
28. Samstag 17:30 Chlausgruppe Baschliberg Chlauseinzug Wydeli‐Dorf‐SH Dorf Mollis
29. Sonntag 10:15 Singkreis Mollis Gottesdienst Kirche Obstalden
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Dezember
1. ‐ 4. Di. ‐ Fr. Chlausgruppe Baschliberg Wald‐ u. Hausbesuche auf Anmeldung
2. Mittwoch 13:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass‐Nachmittag Josefsheim Näfels
4. Freitag 20:00 Landfrauen Mollis Chlaushock Rest. Linthbrücke
8. Dienstag 19:30 Samariterverein Chlaushock
12. Samstag 17:00 Singkreis Mollis Adventskonzert Ref. Kirche Mollis
21. Montag 19:30 MTV Mollis Jahresschlusshöck ESAF Stübli
24. Donnerstag Abend Musikgesellschaft Mollis Spielen auf Plätzen Dorf Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Januar 2027
1. Freitag 17:00 Verkehrsverein Mollis Neujahrsapéro Steinackerplatz
6. Mittwoch 13:30‐17:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass Nachmittag Josefsheim Näfels
6. Mittwoch 17:30‐20:00 Samariterverein Mollis Blutspenden MZH Mollis
15. Freitag 20:00 TV Mollis Hauptversammlung
22. Freitag 20:00 Turnerinnenverein Mollis Hauptversammlung
23. Samstag 16:00 Chäller Rattä Chübletä MZH Mollis
26. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus Mollis
29. Freitag ab 14:00 Landfrauen Mollis Besichtigung Kirche Amden
30. Samstag 19:30 MTV Mollis Hauptversammlung ESAF Stübli
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Februar
3. Mittwoch 13:30‐17:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass‐Nachmittag Josefsheim Näfels
12. Freitag 18:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Drahtkunst Josefsheim Näfels
13. Samstag 11:00 Fasnachtsverein Phönix Fasnachtsumzug Glärnischstrasse ‐ Dorfschulhaus
13. Samstag 11:30 Turnerinnenverein Kinderfasnacht MZH Mollis
16. Dienstag 18:00‐20:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Bento Cake Workshop f. Erw. Atelier Flugplatz Mollis
20. Samstag 8:00‐11:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo inderartikelbörse Lintharena sgu
20. Samstag 19:00 Schützen Mollis Hauptersammlung Flugi Beiz
20. Samstag 19:30 Samariterverein Mollis Hauptversammlung Gasthof Löwen Mollis
23. Dienstag 20:00 Samariterverein Mollis Monatsübung Gemeindehaus Mollis
24. Mittwoch 14:30‐17:15 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Kafitreff Josefsheim Näfels
26. Freitag 19:00 Landfrauen Mollis Chääs‐Abend bei Maya Beglinger
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

März
3. Mittwoch 13:30‐17:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass‐Nachmittag Josefsheim Näfels
5./6. Fr. / Sa. 19:00/8:00 Samariterverein Mollis Nothilfekurs Gemeindehaus Mollis
10. Mittwoch 13:30 Bauerngruppe Mollis öffentl. Hauptprobe Heimatabend MZH Mollis
13. Samstag 20:00 Bauerngruppe Mollis Heimatabend MZH Mollis
16. Dienstag Glarner Fotoclub Hauptversammlung Schützenhof Näfels
17. Mittwoch 13:30‐14:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Cupcake Deko Workshop f. Kinder Atelier Flugplatz Mollis
1


